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                        Barth an v.K. in Bonn
                    

                    

                        [
                            
                                Koblenz
                                
                            
                        
                        ]
                        4.10.1932 morgens 9 Uhr 
L.
                            
                                L.
                                
                            
                        
                        !

                
                 Ich bin in Koblenz1 und in dem seltsamen Examenbetrieb schon wieder ganz eingelebt. Wieder
                    ist meine Wohnung über dem 
                            
                                Rhein
                                
                            
                        
                         sehr schön und zu allerhand Betrachtungen
                    einladend. Frl. 
                            
                                K.
                                
                            
                        
                        2 und 
                    
                            
                                R.
                                
                            
                        
                        3
                    kommen vielleicht doch durch, mehrere andere Zeitgenossen sind
                    schwer gefährdet oder vielmehr schon sicher erledigt. Am Donnerstag kommen 
                            
                                Schotte
                                
                            
                        
                        4 und 
                            
                                Rott
                                
                            
                        
                        5 an die Reihe. Von 
                            
                                Eichholzens
                                
                            
                        
                        6
                    märchenhaften Erfolgen sind noch aller Münder voll! Wie habe ich den gestrigen
                    Tag beschlossen? Mit 
                            
                                W.
                                
                            
                        
                        7 und 
                            
                                Pf.
                                
                            
                        
                        8 (!!) im «Träumenden Mund»9. Pf. sagte nachher furchtbare Dinge, wogegen Weber sich durchaus auf der Höhe der Situation
                    zeigte. Heute abend werden wir in derselben interessanten Zusammenstellung die
                    Hermannsschlacht von 
                            
                                Kleist
                                
                            
                        
                         hören. Am Mittwoch nachmittag bin ich frei… Heute vormittag
                    prüfe ich NT (über Römer 12) und (stoische) Philosophie. Grüße 
                            
                                Nelly
                                
                            
                        
                         und alle Kinder!

                    
                    
                        
                            
                                K
                                
                            
                        
                        .
 

                
        
        
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	Entsprechend der Mitteilung in einem Brief 
                            
                                von
                        Kirschbaums
                                
                            
                        
                         vom 6.9.1932 an 
                            
                                Nelly Barth
                                
                            
                        
                         reiste 
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                         am 3.10.
                        nach 
                            
                                Koblenz
                                
                            
                        
                        .↩

	2
	
                            
                            
                                Anna Kaufmann
                                
                            
                        
                         (1903–1991), 1928-1931/32 Studium in Marburg, Göttingen
                        und Bonn, im Oktober 1932 erstes theologisches Examen, 1934 Vikariat in
                        Essen-Altstadt, im März 1935 zweites theologisches Examen in der rheinischen
                        BK.↩

	3
	
                            
                            
                                Hannelotte Reiffen
                                
                            
                        
                         (1906–1985), 1926-1932 Studium in Marburg, Rostock und
                        Bonn, im Oktober 1932 erstes theologisches Examen, Frühjahr 1935 zweites
                        theologisches Examen in der rheinischen BK, danach diakonische Tätigkeiten
                        in Berlin-Wilmersdorf und Worbis, 1940-1947 Pfarramtsvertretung in
                        Illmersdorf/Mark, 1947-1967 Pfarrstelle in Großneuendorf/Oderbruch.↩

	4
	
                            
                            
                                Friedrich Wilhelm Schotte
                                
                            
                        
                         (1906–1980), am
                        22.9.1933 erstes theologisches Examen in Münster, 1936 zweites
                        theologisches Examen in Berlin, 1936-1972 Pfarrstellen u. a. in
                        Berlin.↩

	5
	
                            
                            
                                Wilhelm Rott
                                
                            
                        
                         (1908–1967), im Herbst 1932 erstes
                        theologisches Examen, im Herbst 1934 zweites theologisches Examen, 1935-1937
                        Studieninspektor im BK-Predigerseminar in Finkenwalde, 1937-1943 Pfarrer im
                        Dienst der vorläufigen Kirchenleitung, 1941-1943 in der Bethlehem-Gemeinde
                        in Berlin mit gesamtkirchlichen Auftrag tätig, 1943-1945 Kriegsteilnahme,
                        1945-1946 Lagerpfarrer im «Civil Internment 6» in Moosburg (Oberbayern),
                        1946-1967 Pfarrer in Koblenz.↩

	6
	
                            
                            
                                Georg Eichholz
                                
                            
                        
                        
                        (1909–1973), Theologiestudium in Bonn, Lehrer am Seminar der Rheinischen
                        Mission in Wuppertal und ab 1945 zugleich Lehrtätigkeit an der Kirchlichen
                        Hochschule Wuppertal, ab 1961 dort Professor für Neues Testament.↩

	7
	
                            
                            
                                Hans Emil Weber
                                
                            
                        
                        .↩

	8
	
                            
                            
                                Emil
                            Pfennigsdorf
                                
                            
                        
                        .↩

	9
	
                            
                                «Der träumende Mund»
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        
                        ist ein 1932 von 
                            
                                Paul Czinner
                                
                            
                        
                         gedrehter deutscher Spielfilm, in dem Elisabeth Bergner die Frau eines
                        invaliden Musikers darstellt, die nach einer Affäre mit einem anderen Mann
                        Hand an sich legt.↩

Bibelstellen
Röm. 12

  Das 12. Kapitel

  Christliche Lebensregeln.

  
    1Ich ermahne euch nun, liebe Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, daß ihr eure Leiber begebet zum Opfer, das da lebendig, heilig und Gott wohlgefällig sei, welches sei euer vernünftiger Gottesdienst. 2Und stellet euch nicht dieser Welt gleich, sondern verändert euch durch Erneuerung eures Sinnes, auf daß ihr prüfen möget, welches da sei der gute, wohlgefällige und vollkommene Gotteswille.

  
    3Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, jedermann unter euch, daß niemand weiter von sich halte, als sich’s gebührt zu halten, sondern daß er von sich mäßig halte, ein jeglicher, nach dem Gott ausgeteilt hat das Maß des Glaubens. 4Denn gleicherweise als wir in einem Leibe viele Glieder haben, aber alle Glieder nicht einerlei Geschäft haben, 5also sind wir viele ein Leib in Christo, aber untereinander ist einer des andern Glied, 6und haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. 7Hat jemand Weissagung, so sei sie dem Glauben gemäß. Hat jemand ein Amt, so warte er des Amts. Lehret jemand, so warte er der Lehre. 8Ermahnt jemand, so warte er des Ermahnens. Gibt jemand, so gebe er einfältig. Regiert jemand, so sei er sorgfältig. Übt jemand Barmherzigkeit, so tue er’s mit Lust.

  
    9Die Liebe sei nicht falsch. Hasset das Arge, hanget dem Guten an. 10Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme dem andern mit Ehrerbietung zuvor. 11Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brünstig im Geiste. Schicket euch in die Zeit. 12Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet. 13Nehmet euch der Notdurft der Heiligen an. Herberget gern. 14Segnet, die euch verfolgen; segnet, und fluchet nicht. 15Freuet euch mit den Fröhlichen, und weinet mit den Weinenden. 16Habt einerlei Sinn untereinander. Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern haltet euch herunter zu den Niedrigen. 17Haltet euch nicht selbst für klug. Vergeltet niemand Böses mit Bösem. Fleißiget euch der Ehrbarkeit gegen jedermann. 18Ist es möglich, soviel an euch ist, so habt mit allen Menschen Frieden. 19Rächet euch selber nicht, meine Liebsten, sondern gebet Raum dem Zorn [Gottes]; denn es steht geschrieben: »Die Rache ist mein; ich will vergelten, spricht der Herr.« 20So nun deinen Feind hungert, so speise ihn; dürstet ihn, so tränke ihn. Wenn du das tust, so wirst du feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln. 21Laß dich nicht das Böse überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem.

  

Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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